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wie die Irvingianer überhaupt, zu jüdiſchen und proteſtantiſchen Elementen viele
katholiſche Beſtandteile aufgenommen, was ſie indes nicht hindert, den 0 für
den Antichriſt I halten Auch ihre Propheten aben aus den leichen Bibel⸗
ſtellen heraus wie die A

entiſten den Untergang des Papſttums erechnet, natür⸗
lich mit abweichendem, aber ebenſo unhaltbarem Reſultate. Alles aus der Heiligen
Schrift! Sie iſt all dieſen Sekten die alleinige orm Auf einen ausführlichen
Bericht über die zuletzt genannten und durchweg ſchon bekannten Sekten ſei mit
dem inwei auf die eingangs angeführten Schriften bon Heimbucher hier verzichtet.
Dem eſen nach Cre ihnen noch die „Heilsarmee“ beizuzählen. Sie ehen
ämtlich V- einer inneren Wahlverwandtſchaft miteinander.

Roland Herkenrath
ahr „Vudigier“.

Ein eigener Reiz eignet Schriften, in denen Erlebniſſe und Erkenntniſſe m⸗
einander verwoben erſcheinen, Erlebniſſe, die in charfer, perſönlicher Prägung
vor der Erinnerung tehen, und Erkenntniſſe, die bon den rlebniſſen ihren Aus⸗
gang nahmen, ab erſt durch mühevolle Geiſtesarbeit erworben wurden. Es
omm noch etwas Beſonderes dazu, enn die rlebniſſe V ge  1 Zu⸗
ſammenhänge gehören und die Erkenntniſſe alle Verbindungsfäden aufzudecken
vermögen. Derlei Schilderungen ſind em anziehende Mittelding wiſchen Me⸗
moiren und hiſtoriſchen rbeiten Hier hat zudem die Kunſt des Künſtlers ge⸗
waltet und geſtaltet, die Kunſt des Sehens und Sagens; des Sehens, E  e
in der Fülle der Geſichte den als ypiſch auſblitzenden Einzelzug gewahr wird,
des Sagens, E das Richtige richtig, das reſſende treffend auszuſprechen
imſtande iſi Bahrs „Rudigier“ [Köſel 1918, zuerſt Im „Hochland“ erſchienen,
1917 Okt. U. ov.] iſt mit ſeinen 59 Seiten ein ungemein wertvoller Beitrag
zur Geiſtesgeſchichte Oſterreichs uim 19 Jahrhundert. erſuchen wir die drei
Abſchnitte der Schrift m drei Sätzen wiederzugeben: 1—20) wie der
Zeitgeiſt ſeit dem letzten Drittel des 18 Jahrhunderts bis über die des
19 ſich 3u eligion und 20—33 wie der Zeitgeiſt einen
großen Biſchof auf ſeinem Wege and und 3 mit ihm aufnehmen 3u können
und müſſen meinte; 3—5 wie im nun folgenden Zuſammenſtoß

ſich zeigte, daß die en des Zeitgeiſtes aus Pappendeckel . weil ſie
wider ein hernes Gewiſſen und wider granitne Überzeugungen ausrichten
ſollten. leſe Inhaltsangabe iſt unzureichend. erſuchen wir eS noch einmal:
Wie der Klemens Maria ofbauer den mehr ſcheintoten als Katholizismus
V den öſterreichiſchen Landen auferweckte; wie der neuerſtandene Katholizismus
ſich in Biſchof Udigier ſo geiſtesmächtig und lebensvoll verkörperte; wie deſſen
alten ein Weckeuf War, der nirgen ſo freudiges Echo and als in der eele
des Volkes; wie der Biſchof raſtlos wirkte, bis mit dem greiſen Apoſtel
agen konnte: „Ich habe den amp gekämpft, den Lauf vollendet“ und
endlich die eele des Ehrwürdigen auf den wingen hymniſchen Gebetes ihren
Aufflug zum eimgang nahm elde Inhalisangaben ergänzen einander zum
Ganzen: zeig das Charakterbild Rudigiers Umbrandet bom Zeitgeiſt.
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„Hier ſtand nicht bloß ein Zeitalter wider das andere: den letzten Ausläufern

des von Verſtandeswut delirierenden achtzehnten Jahrhunderts gegenüber ein Vor⸗
läufer des zwanzigſten, das wieder V- emu den Tiſch der ewigen Ahrhei

Es ſtießen auch zwei geiſtige Raſſen aufeinander, die ſich vom Anbeginndrängt.
der Zeiten her eſe

en die nuLr äußere Sinne hat und darum das Tdiſche en
beim Wort, 10 buchſtäblich nimmt, und die andere, der, eil ſie mit den ugen
des innern Sinnes auch das Unſichtbare erührt, alles Vergängliche nur etn elchnt
iſt Und endlich war hier Über einförmigen, raſtloſen, Worten hängenden, müh⸗
ſam unvermögenden, vom Gefühl ihrer Verlaſſenheit erſchreckten Menſchen der
mittleren Art ein Hochgeborener erſchienen, einer von den Gewaltigen, die ſich ihr
eben aus eigener Macht geſtalten, ein irdiſch unbedingter Mann. ein Daſein
war ihnen bedrückend So en ſie den der Freiheit ihn Aber

ſich bald errlich offenbaren, rethei ſie meinten (32)
Mit dieſen orten leitet ahr 3u dem reignis über, das Juni

1869 die gute Linz Donau tn Aufregung brachte, die gewaltſame
Abführung des Biſchofs zum Landesgericht. Die Grundlage des Verfahrens
ildete der September 1868 beſchlagnahmte Hirtenbrief Rudigiers Am

Juli 1869 folgte die Verurteilung durch die Geſchworenen, arauf
folgenden Tage die Begnadigung durch den Kaiſer. en des Biſchofs war
das nur eine peinliche Epiſode, die ＋ nicht vermeiden konnte, eil ET der über⸗
zeugung war, man müſſe ott mehr gehorchen als Giskra Für den Zeitgeiſt
bedeutete der Vorfall aber eine chwere Niederlage, aus der er kriegsbeſchädigt

hervorging.
Wir reden vom Zeitgeiſt, obgleich der Verfaſſer dieſen Ausdruck nicht ver⸗

wendet, ondern umeiſt vom Joſephinismus ſpri Was Iim Oſterreich der
fünfziger Ahre des 19 Jahrhunderts als Liberalismus in die Erſcheinung trat,
un den folgenden zwei Jahrzehnte ſeinen öchſten Stand erreichend, durch ſeine
führenden Blätter die pfe rfüllte und die öffentliche Meinung ma  E, iſt ein
ſeltſame Gemenge geweſen. Seine Beſtandteile Auſklärung, Joſephinis⸗
mus, Jakobinertum, Materialismus, Staatsomnipotenz „ſeit der -I² ſich vom

Abſoluten losgeſagt atte, muß ſelber abſolut ſein

7

* 411 von Demokratie nach
oben, aber gar nicht nach Unten, von kapitaliſtiſcher Raffgier und idealiſtiſchem
Bildungstaumel, von Fortſchrittsgerede und umeiſt von blindwütigem Kirchenhaß
(5 13 16) Das war unde allgemein europäiſch Die ezi öſterreichiſche
ote darin war nach Urſprung, erkun und alles durchſäuernder Wirkſamkei
der Joſephinismus. Wie EeT im wachſenden Bürgertum und der anſteigenden
Beamten⸗ und Lehrerſchaft, er in den gebildeten Kreiſen das religiöſe eben
verheerte, weiß der erfaſſer eit Undiger und ackender darzuſtellen, als eS
etwa ein der undige und kenntnisreiche, aber weitſchweifige und wortreiche

Beidtel tun vermochte. Qhr, eigenartige un die Pſychologie ſolche
Zeitſtrömungen erfaſſen omm da glänzen zur Geltung

ndem der Joſephinismu die 1 knechtete, rief ETL den eiligen amen
der Freiheit indem ſie zerbrach, gab EL ſie reinigen vor, und nachdem

ſie geköpft und entſeelt, ies auf den verweſten Leichnam hin Seht die



Umſchau 623

Kirche! So kam e8 dem wilden Kirchenhaß, der drei Generationen Oſterreichs
und bis ief die vierte hinein betört hat Sie meinten, die katholiſche ＋

en und gab doch Oſterreich längſt chon keine mehr Was ſo hieß,
war bloß enne mit bralin angeſtrichene Strafanſtalt die freilich den Zorn jedes
gläubigen Gemüts redlich verdiente Die katholiſche ＋ glomm unſern
Landen nur noch unterirdi fort, von unverzagten Prieſtern und getreue Bauern
ſtumm dem ewahrt“ (12 13)

„Um 1800 der atholiſche Glaube Oſterreich ausgetilgt“ 16)
In ieſe Umwelt und deren Hauptſtadt Wien rat 1808 Klemens Maria Hof
bauer. „Mit ihm var In der ahnungsloſen der el erſchienen. Darauf
onnten die ehörden nicht gefaßt ſein, ieß ſich nicht verbieten, man omm
mit allen Paragraphen Manne nicht bei, der durch die aAhrhei ſeines

Sie tmeten auf, als Er ſtar Daß EL nun erſt überallbloßen Daſeins wir
an en begann onnten ſie nicht wiſſen Von dieſem Toten aus iſt

Oſterreich wieder atholi geworden“ 19) Einer ſeiner Jünger war regor
Thomas Ziegler der vierte Biſchof von Linz Ihm folgte (1852) ranz Joſeph
Rudigier. „Der Ruf Würdigkeit ihm voraus, der egen ſeiner
erke ihm eUle noch nach“ 20

Weiteſte Verbreitung M den öſterreichiſchen Landen iſt Ahr Rudigier⸗
ſchrift zu wünſchen; die öſterreichiſchen Katholiken chulden dem Verfaſſer ank

Wir verſagen e8 uns aufdafür daß er ihnen die Sonderausgabe erte
die Schilderung von Rudigiers biſ

er Amtsſührung einzugehen, amt
10 niemand nun wiſſe 4 das Weſentliche und brauche die Schrift nicht

Inde hat emn Zug IN Bild, das Bahr entwarf, ene ſehr gehäſſige3 eſen
Auslegung gefunden. Das Arſenal menſchlicher und allzu menſchlicher Kritik
hat für alles und jede Handgranaten und Gasbomben Aufrechter Sinn ie

ein die Gasbombeihnen vorüber, und chon iſt e8, als ſie nicht
regt d *  ber den Fall nachzudenken.

Bahr geht vbon Jugenderinnerungen aus: wie ſein ater, V Altliberaler,
Ein ſo ſtreitbarer Gegner des Biſchofs war, daß Landtag und

wieder ihn aufzutreten ſich getrieben fühlte Am lu ſeiner
Schrift omm ahr darauf zurü Udigier habe „auch bei Lebzeiten
alle edlichen ſelbſt ſeine Gegner, mit geheimnisvoller Kraft zur
niedergezwungen

„Und ſo hat * denn auch ſein müſſen, daß gerade der otarDr Iii Bahr,
zeitlebens oberöſterreichiſchen Landtag Eein Hauptredner des Liberalismus, jetzt
durch die Hand des ſeiner en dem großen Biſchof von Linz dieſen arm⸗

Stein ehrfürchtiger Erinnerung ließ“ (59)
Es wurde vorhin die treffende Wendung angeführt „der Katholizismus

glomm nur Unterirdiſch fort“ Das tat nicht bloß völkiſchen Sinn,
weltfernen bäuerlichen Gemeinden, die von treuen Prieſtern etreu wurden;
auch vielen Individuen und Familien aller Stände glomm er ſort Erb⸗
gang geriet dann wohl auch ins Unterbewußtſein und glomm unterirdi fort
Wir erfahren daß die Utter des Notars Dr 0 Bahr, die doch wohl m
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joſepſephiniſcher Blütezeit uſwuchs und E, eine fromme Salzburgerin, ihren
Katholizismus NV hellſtem Oberbewußtſein egte und hütete und deſſen ewige
Wahrheiten den Kindern tief in die Seele egte Das Erbe tauchte in der Seele
des Sohnes unter, ohne unterzugehen. Echt aufkläreriſch, mit Beiſpielen aus
den riften der Aufllärer belegen, iſt zwar, enn der ohn im tränen⸗

* ſchweren Nachruf ſeines Tagebuches für ſeine Mutter niederſchrieb „ſie iſt gewi
in den Himmel gekommen, enn einen gibt“ (5) Allein der „brave Alt
iberale  70 der jeden en an ſeinem niederkniete, ſein ver⸗

richten (8 4 der an keiner x  E, keinem reuz vorbeikam, ohne den Hut
ziehen, der erz oder gar über Heiliges nicht litt, Le. doch ein gu
Sohn ſeiner Utter und ielt ihrem Erbe, enn es auch unterirdiſch
ſortglomm, In Treuen feſt Er keine joſephiniſch „verſtaatlichte Seele“ 42)
nur rieſig viel Ablagerungen von Rotteck und loſſer von Grundrechten und
Zeitungsartikeln m ſeinem Verſtand. Die rur die er vor der ohen Männ⸗
lichkeit des überzeugungsfeſten Gegners empfand, dürfte eine hnende Unter⸗
römung gehabt aben, daß die „Sicherheiten“, die „lLetzten Sicherheiten“, die
in der ede des Biſchofs dur  angen, aus der Ewigkeit ſtammen und V der
Abfolge der Geſchlechter die Zeilſtrömungen überdauern. Die Orte Ahr
„und ſo hat auch ſein müſſen, daß“ uſw., aben einen tiefen enn. Man
kann verſtehen, daß, als das unterirdi Fortglimmende in ihm taghell auf
flammte, E . das alte Erlebnis Iim Licht Einſichten erfaſſend, ſich eins
wußte mit Eltern und Voreltern und ſeinen ein ehrfürchtiger Erinnerung auch
m deren Namen 0 vermeinte.
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